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„Kaufen, was einem die Kartelle vorwerfen; 


lesen,
was einem die Zensoren erlauben; 


glauben,
was einem die Kirche und Partei gebieten. 
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„Nie wird so viel gelogen, wie nach der Jagd, im Krieg und
vor Wahlen“  Otto Graf von Bismarck


 


Der Tag X, wird er kommen und wenn ja, wann? Der Tag, an dem
man das Finanzsystem fallen lassen will. Für Eingeweihte ist es schon seit
Jahren klar: Die Sparer werden einmal bluten müssen, denn ihre bei den Banken
liegenden Guthaben wurden als Kredite in alle Welt verliehen, die real nicht
mehr zurückkommen werden! Bei griechischen Staatsschulden oder spanischen
Hypotheken ist es mittlerweile schon klar: Diese Schuldner können nicht mehr
zahlen - der ultimative Gläubiger ist der Sparer. Auch in vielen anderen
Staaten ist es so: Egal ob Staat, Firmen oder Private, würde man diesen
Schuldnern nicht immer neue Kredite (auch für die Zinszahlungen!) geben - sie
wären längst pleite. Das ist ein Merkmal unserer derzeitigen, modernen
Überschuldung.


 


Der Kampf wird schmerzhaft und grausam sein... Wer sind die
Sündenböcke, die Verantwortlichen? Die versteckten Eliten haben bereits alle
relevanten Informationen gesammelt, die sie benötigen, um die benutzten
Politiker, die habgierigen und fehlgeleiteten Wirtschaftslenker und korrupten
Wissenschafter im richtigen Moment zu diskreditieren. Grosse Teile der
Journalistenbranche kann man dazu rechnen – bezahlte Schergen, die auf Befehl
schreiben, was verlangt wird. 


 


Das vorgegebene Drehbuch ist gut, sehr gut und durchdacht: Nichts
geschieht in der Politik zufällig, wie auch? Es wird initiiert und orchestriert
von den Drahtziehern und ausgeführt von Idioten und Handlangern, die sich
danach einsperren und vierteilen lassen – bzw. müssen, wenn sie etwa gehirn gewaschen
oder unter posthypnotischen Befehlen handeln. Dieses großartige, durchdachte
Drehbuch öffnet sich seit Jahren in unregelmäßigen Zeitabständen, sozusagen „in
Schüben“ vor aller Augen peu a peu. Medien sollen nur informieren, nicht mehr
und nicht weniger, aber heute manipulieren sie: Veröffentlichte Meinung steuert
öffentliche Meinung. 


 


Ob Integrationslüge, Euro-Krise, Feministinnen-Propaganda, Arbeitslosenstatistiken, CO2 Lüge oder die hin getrimmte Berichterstattung über die Entwicklung im Nahen Osten und besonders in Syrien – das Medienkartell maßt sich an, die Menschen zu täuschen und umzuerziehen.

OEBPS/cover.jpeg
MAX YORSTADT

FUENE KACH
Pl SP!\ET

o === =
POESIE AUS ZEITEN DES ZO0RNS EI?‘-E
Ok





OEBPS/images/00002.jpeg





OEBPS/images/00001.jpeg





